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genden Studierendenzahlen stell-
ten gerade die Gebäudeplanung
vor eine große Herausforderung.
Am 5. Oktober 2011 schrieb sich
der 12 000ste Student ein: „Es
geht voran“, freute sich daher
auch vor einem Jahr Kanzlerin
Steuer-Flieser über die Fortschrit-
te beim Neubau. Es sei schön zu
erleben, wie jedes Jahr die Raum-
not und Platzmisere der Universi-
tät Bamberg ein Stück weiter ab-
gebaut und verkleinert werde.

2000 zusätzliche Plätze

Mit dem Richtfest werde ein
großer Schritt getan, um eine
noch bessere, selbstverständliche
Lern- und Vorlesungssituation zu
erreichen. Steuer-Flieser zeigte
sich besonders zufrieden über die
zusätzlichen 2000 neuen Hör-
saal- und Seminarraumplätze und
über die neuen wissenschaftli-
chen Büroarbeitsplätze, wodurch
die Universität in der Lage sei,
viele der Kleinanmietungen auf-
zugeben. „Das ermöglicht intern
eine enge wissenschaftliche Zu-
sammenarbeit, ohne dass die
Universität dabei ihren Charakter
und Charme verliert.“
Insgesamt wurden rund 31 Mil-

lionen Euro investiert, die zum
größten Teil in Aufträge mit Un-
ternehmen aus der Region flos-
sen. Bei einer Geschossfläche
von knapp 18 000 Quadratmetern
stehen der Universität 9250 Qua-
dratmeter als Hauptnutzfläche
zur Verfügung. Die Fakultät Wirt-
schaftsinformatik und Ange-
wandte Informatik (WIAI), die
am Standort Feldkirchenstraße
21 zu Hause war, wird rund 3800
Quadratmeter nutzen. Weitere
1700 Quadratmeter werden von
den Fächergruppen Musikpäda-
gogik und Kunstpädagogik ge-
nutzt, die sich auf einen neuen
Musiksaal, Zeichensäle, Werk-
stätten, zahlreiche PC-Arbeits-
plätze, Cafeteria, Mensa und viele
Leseplätze in der neuen zweige-
schossigen Teilbibliothek 6 freuen
können. > MAIKE BRUNS

Für Oberbürgermeister Andreas
Starke bedeutet das ERBA-Pro-
jekt gemeinsam mit dem Neubau
auf dem Marcusgelände eine Ver-
stärkung des Universitäts- und
Bildungsstandorts Bamberg: „Ent-
lang der Regnitz entsteht zwi-
schen ERBA und Innenstadt eine
Achse, auf der sich die Universität
sehr nachhaltig und zukunftssi-
cher entwickeln kann.“
Der neue Bestellbau galt bereits

in der Vergangenheit mehrfach
als Befreiungsschlag für die Uni-
versität. Die kontinuierlich stei-

Neues Gebäude für die Universität Bamberg auf dem ERBA-Gelände

Vom Fabrikgelände zum Hochschulstandort

mietung zuständig. Der Begriff
„Bestellbau“ erkläre sich aus dem
Vorgang, wie die Universität zu
solch einemGebäude komme, sag-
te die Kanzlerin der Universität,
Dagmar Steuer-Flieser, imRahmen
des Richtfests: „Man nennt dem
Freistaat Bayern seine Wünsche,
bestellt quasi den Bau mit all dem,
was man sich so wünscht, und
schon wird er geliefert.“ Dass die-
ser Vorgang nur in der Theorie so
„extrem einfach“ sei, zeige aller-
dings die Tatsache, dass zwischen
der Idee, das alte Fabrikgelände
der ehemaligen Baumwollspinne-
rei ERBA zu nutzen, und dem heu-
tigenRohbauviele Jahre vergangen
sind.

Befreiungsschlag für die Uni

Die ERBA-Insel, das früher
brachliegende Sorgenkind Bam-
bergs, mausert sich seit einigen
Jahren Schritt für Schritt zu einer
blühenden Landschaft mit wach-
sender Bedeutung für Universität
und Stadt: Der Zuschlag für die
Landesgartenschau beförderte
beispielsweise auch die Idee eines
Bestellbaus für die Universität.
Andersherum steigert der univer-
sitäre Neubau die Attraktivität der
Stadt insbesondere für zukünftige
Studierende.Blick in die neue Teilbibliothek.

Weichselbaumer, stellvertretender
Geschäftsführer des Staatsbe-
triebs Immobilien Freistaat Bay-
ern, den Mietvertrag für ein neues
Universitätsgebäude auf der ER-
BA-Insel unterschrieben.
Die Campus Bamberg Projekt

GmbH & Co. KG fungiert bei die-
sem Bestellbau als Bauherr und
Vermieter. Der Staatsbetrieb Im-
mobilien Freistaat Bayern ist für
die vertraglicheGestaltungderAn-

Stellplätze.
„Wir stehen hier in einem neuen

Stadtteil Bambergs. 199 Tage nach
Grundsteinlegung haben wir ei-
nen weiteren Meilenstein im Bau
geschafft“, erklärte Marcus Bauer,
Geschäftsführer der Campus
Bamberg Projekt GmbH & Co.
KG, während des Richtfests am 6.
Oktober 2011. Im April 2010 hatte
er im Auftrag der Universität Bam-
berg zusammen mit Ludwig

Neue Möglichkeiten für 5000
Studenten und 260 Universi-

täts-Mitarbeiter der Universität
Bamberg: Die Bamberger Klappan
Gruppe hat nach nur 15 Monaten
Bauzeit, am 29. Juni 2012, den
Neubau der Universität Bamberg
fertiggestellt. Im Beisein von Ver-
tretern des Freistaats und der Uni-
versität erfolgte die Übergabe des
sechsstöckigen Gebäudes auf der
ERBA-Insel in Bamberg. Der
Neubau auf einem über 4100 Qua-
dratmeter großen Grundstück
gleich neben dem Gelände der
Landesgartenschau wird ab dem
Wintersemester 2012/2013 die
neue Heimat für die Fakultäten
Wirtschaftsinformatik und ange-
wandte Informatik (WIAI), Kunst-
und Musikpädagogik sowie weite-
re Einrichtungen der Universität.
Neben Lehr- und Seminarräu-

men entstanden in dem Gebäude
zwei großeHörsäle für 120und200
Personen, ein Musiksaal – ausge-
legt für rund 160 Personen –, rund
20 weitere Seminarräume zwi-
schen 20 und 100 Personen Fas-
sungsvermögen, eine Bibliothek
und eine Cafeteria/Mensa – mit
200 Quadratmetern Fläche. Dane-
benwurden noch 265 Büroarbeits-
plätze für das wissenschaftliche
und nichtwissenschaftliche Perso-
nal geschaffen.
DieGesamtfläche liegt bei knapp

18 000 Quadratmetern. Die feierli-
che Einweihung fand am 10. Ok-
tober 2012 statt. Bei dem Neubau
handelt es sich um einen Bestell-
bau im Auftrag des Hauptmieters,
des Freistaats Bayern. Die Pläne
waren nach den Wünschen und
Vorgaben der Universität Bamberg
entstanden.
Acht Meter hoch und ausgestat-

tet mit Regieraum, Empore und ei-
ner transparenten Glasfassade bil-
det der neue Musiksaal das impo-
sante Herzstück des Uni-Neubaus
auf der ERBA-Insel. Das imposan-
te 6-geschossige Gebäude ist 20
Meter hoch und 110Meter lang. In
der unter dem Neubau liegenden
öffentlichen Tiefgarage gibt es 476

Im Ziegelsteingebäude befinden sich die Studierendenwohnungen.

Der Neubau des Institutsgebäude für die Uni Bamberg. FOTOS PRESSESTELLE DER UNIVERSITÄT BAMBERG

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau
Fachgerechte Ausführung von
• Montage- und Akustikdecken
• leichten Trennwänden
• Türen-Schallschutz/Strahlenschutz
• Bautechnischer Brandschutz
• Doppelbodenarbeiten
• Sonderausführungen

über 30 Jahre Trockenbau
in Franken

Trockenbau-MeisterbetriebMerkel Trockenbau GmbH
Industriestraße 16
91083 Baiersdorf
Fon: 0 91 33/32 11
Fax: 0 91 33/98 97
info@merkel-trockenbau.de
www.merkel-trockenbau.de

Jüttner & Straub GmbH

FLACHDACH- UND

BAUWERKSABDICHTUNGEN

Böttgerstraße 5 • 96050 Bamberg

www.juettner-straub.de

Gesellschaft für Bauphysik Akustik Sonderingenieurwesen Consultance mbH

Ihr kompetenter Partner für Raumakustik - Bauakustik

Lärmschutz – Wärmeschutz - Gebäudeenergetik

Qualitätssicherung - Gebäude – und Bauteilsanierung

Tages – und Kunstlichttechnik etc.

Mittelstraße 5 96163 Gundelsheim Tel. +49 951 7004505

Wirthstraße 2 95445 Bayreuth Tel. +49 921 1510520

Hamburger Straße 4 41540 Dormagen Tel. +49 2133 246621

Geschäftsführer: DDrr.. Wilfried KrahWilfried Krah, öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für Bauphysik

Dipl, Ing. (FH)Dipl, Ing. (FH) Walter KoppWalter Kopp

Internet: www.basic-ing.de


